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BERICHT DES REFERATS  FÜR WIRTSCHAF TLICHE 
ANGELEGENHEITEN FÜR DIE 2.  SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR 
WIRTSCHAFTLICHE ANGE LEGENHEITEN DER ÖS TEREICHISCHEN 
HOCHSCHÜLER_INNENSCH AFT IM WINTERSEMESTER 2023/2024 AM 
11.  DEZEMBER 2023 


 
Interimistische Referentin: Chiara Kohlhofer 
Interimistischer stellvertretender Referent: Maximilian Rosenberger 
Sachbearbeiter: Rudi Benzer, Felix Schmitz-Stevens, Marcel Bader 


Einarbeitung und Übergabe 


Die Wissensübergabe der Sachbearbeiter, die aus der vorigen Exekutive noch vorhanden 
sind, verläuft, wie im letzten Bericht ausgeführt, immer noch sehr gut. Die Sachbearbeiter 
im Referat unterstützen die interimistische Referentin in den neuen Aufgaben. Die 
Einarbeitung der Assistenz verläuft gut und entlastet die Sachbearbeiter bei dem hohen 
Aufgabenvolumen. 


Jahresabschluss 22/23 der Österreichischen Hochschüler_innenschaft 


Der Jahresabschluss 22/23 der Österreichischen Hochschüler_innenschaft wurde 
fristgerecht der Wirtschaftsprüfungskanzlei Logos mit allen Unterlagen übermittelt. Es 
fand ein Treffen mit den Ehrenamtlichen im Referat sowie der Buchhaltung statt, 
anschließend wurde die Liste an Unterlagen und Dokumenten, welche die 
Wirtschaftsprüfung einsehen möchte, an diese übermittelt. Die Prüfung der Unterlagen 
läuft derzeit noch, die Abschlussbesprechung ist auf 11. Dezember 2023 angesetzt. 


2. Änderung des Jahresvoranschlages 23/24 der Österreichischen 
Hochschüler_innenschaft 


Der Jahresvoranschlag der Österreichischen Hochschüler_innenschaft wird im Zuge der 
zweiten ordentlichen Sitzung der Bundesvertretung im Wintersemester 2023/24 eben 
dieser zur Beschlussfassung vorgelegt, nachdem diese Änderung vom Referat für 
wirtschaftliche Angelegenheiten in Zusammenarbeit mit den anderen Referaten erarbeitet 
worden ist. Im Vergleich zur ersten Änderung gab es nur wenige Änderungen, der 
Jahresvoranschlag wurde den laufenden wirtschaftlichen Entwicklungen angepasst. 


Nachbesprechung mit den Wahlkommissionen 


Es fanden drei Nachbesprechungstermine mit den (Unter-)Wahlkommissionen statt: 
 


 22.11.2023 Wien 
 23.11.2023 Online 
 27.11.2023 Graz 


 
Der Termin in Salzburg konnte leider nicht abgehalten werden. 
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Die Termine brachten wertvolle Ansichten und Inputs von Seiten der (stellvertretenden) 
Vorsitzenden der (Unter-)Wahlkommissionen. 
 
Viele Ideen, die eingebracht worden sind werden für die Wahl 2025 nicht mehr umsetzbar 
sein, jedoch wurden viele wichtige Denkanstöße geliefert, die in einer größeren 
Überarbeitung mitgedacht werden können. 


Vernetzung mit den Hochschulvertretungen 


In der neuen Periode erreichen uns von vielen Hochschulvertretungen Anfragen. Auch für 
uns bietet diese Vernetzung gute Möglichkeiten, um die Verantwortlichen der einzelnen 
Hochschulvertretungen vor Ort kennen zu lernen. Weiterhin melden sich regelmäßig 
Vertreter_innen von den verschiedensten Hochschulen mit der Bitte um Unterstützung 
oder mit Anfragen. Der Austausch zwischen der Bundesvertretung und den einzelnen 
Hochschulvertretungen funktioniert gut. 


Referatstreffen 


Auch weiterhin gibt es Treffen mit den verschiedenen Referaten der Österreichischen 
Höchschüler_innenschaft für die Abwicklung von Projekten und den wirtschaftlichen 
Aspekten dieser. Vermehrt wurden jene Referate getroffen, bei denen es gerade 
Vertragsabwicklungen mit externen Vereinen und Unternehmen gibt. Die Termine, die mit 
jedem einzelnen Referat zu Beginn der Periode vereinbart worden sind konnten alle 
durchgeführt werden. 


1 Rate 


Die Arbeiten für die erste Rate sind aktuell im Gange, die Rate wird fristgerecht ausbezahlt 
werden. 


Mensensubvention 


Die Vereinbarung mit dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung ist 
in einem Termin besprochen worden. In diesem zeigte sich das Ministerium offen für 
allfällige Abänderungen. Die Vorschläge von Seiten der Österreichischen 
Hochschüler_innenschaft, welche sich an der geltenden Beschlusslage orientieren, sind ans 
Ministerium übermittelt worden. 


eWAS 


Die Weiterentwicklung des elektronischen Wahladministrationssystems nimmt nach wie 
vor viel Raum im Referat ein. Zusammen mit den verschiedenen Stakeholder_innen, wie 
etwa den (Unter-)Wahlkommissionen, dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung und der Brainformance wurde eine Konzeptionierung für eine 
Weiterentwicklung des eWAS. Ebenso wurden Vergleichsangebote für die Umsetzung der 
Konzeptionierung von weiteren Unternehmen eingeholt. 
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Termin zur HSWO 


Gemeinsam mit dem Vorsitz hatte das Referat einen Termin bezüglich etwaigen 
Änderungen in der HSWO. Hier wurden insbesondere Anmerkungen von den 
(Unter-)Wahlkommissionen weitergetragen, als zentralster Punkt wurde aber die Frist der 
Einlangung der Briefwahlkarten debattiert, welcher an die letzte Tarifreform der Post 
angepasst werden muss. 


Stellungnahme Rechnungshof 


Der Rechnungshof hat auf ein anonymes Schreiben hin eine Stellungnahme zur 
Überweisung des gesamten Betrages an die Brainformance IT-Services GmbH im Hinblick 
auf die Implementierung des eWAS angefordert. Diese Stellungnahme wird zur Zeit 
finalisiert und fristgerecht dem Rechnungshof übermittelt. 








Bericht des Referats für Sozialpolitik zur 2. o. BV Sitzung im Wintersemester 2023/24


Freitag, 01. Dezember 2023


BERICHTDES REFERATS FÜR SOZIALPOLITIK FÜRDIE 2. ORDENTLICHE


SITZUNGDERÖHBUNDESVERTRETUNG IMWINTERSEMESTER 2023/24


AM 15.12.2023


FÖRDERTÖPFE
Sozialfonds
Es gelangen stetig viele Sozialfonds-Anträge ein, die laufend bearbeitet werden. Im Oktober und
November wurden insgesamt 149 Anträge vergeben. 72% davon konnten positiv entschieden werden.


BERATUNG
Sozialberatung
Seit 01. Oktober wird die Karenzvertretung in der Sozialberatung eingeschult. Dies läuft planmäßig.
Von 01.10. bis 30.11. wurden insgesamt 849 Beratungen durchgeführt.


Oktober 2023: 443
November 2023: 406


Zusätzlich werden mehrere Studierende mit längerfristigen Anliegen betreut und Verfahren vor
(Höchst-)Gerichten von Anwält_innen im Auftrag der ÖH geführt.


Sozialfondsberatung
Die Beratung zur Antragstellung beim Sozialfonds findet telefonisch und per E-Mail statt. Die
Beratungszeiten auf der Webseite werden dabei stets eingehalten.


Wohnrechtsberatung
Die Beratungszeiten wurden an die durch die Vertragsänderung, die bei der 1.o. Sitzung der BV im WS
2023 beschlossen wurde, beschlossene Aufstockung angepasst. Die Wohnrechtsberatung findet
telefonisch, per E-Mail oder via Skype statt. Besonders komplexe Fälle werden auch persönlich
beraten.


MENTALHEALTHGRUPPENANGEBOT
Die beiden Mental Health Gruppen “Mein Studium in Balance” und “Gemeinsam Schreiben” finden
zu den angegebenen Terminen präsent in der Taubstummengasse statt.


WOHNKAMPAGNE
Am 07. November wurde in Zusammenarbeit mit dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit und dem
Vorsitzteam die Kampagne “Und wie wohnst du?” mit einem Stand vor dem Hauptgebäude der
Universität Wien gestartet. Das Referat für Sozialpolitik beteiligt sich laufend an der inhaltlichen
Ausarbeitung sowie an der Durchführung von Aktionen rund um die Kampagne.
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Bericht des Referats für Sozialpolitik zur 2. o. BV Sitzung im Wintersemester 2023/24


WOHNOFFENSIVE
Zur Bewerbung der Vertretungsebene der Heimvertretungen wurde auf Social Media auf die Anfang
des Studienjahres durchzuführenden Heimvertretungswahlen aufmerksam gemacht. Zudem werden
Kontakte zu Heimbetreiber_innen und Heimvertretungen aufgebaut.


MITGLIEDERVERSAMMLUNGARMUTSKONFERENZ
Am 15.11. fand die Mitgliederversammlung der Armutskonferenz in der Taubstummengasse statt. Das
Referat für Sozialpolitik beteiligt sich laufend in der Armutskonferenz, weshalb wir uns sehr gefreut
haben, die anderen Mitglieder in unseren Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen.


BAKSA
Der 1. Bundesarbeitskreis für Sozialreferate und Referate für Ausländische Studierende im WS
2023/24 fand von 24.-26. November in Wien statt. Rund 50 Ehrenamtliche aus verschiedenen
Hochschulvertretungen österreichweit nutzten das Angebot, um sich inhaltlich fortzubilden und
auszutauschen.


TERMINE


03.10. Veröffentlichung A&W Blogbeitrag
25.10. Referate Jour Fixe
27.10. Planungstreffen Wohnkampagne
31.10. Planungstreffen Wohnkampagne
31.10. Planungstreffen Wohnoffensive
08.11. Kampagnenstart Wohnkampagne
15.11. Mitgliederversammlung Armutskonferenz
21.11. Teilnahme Vernetzungskonferenz Soziale Dimension/SDG BMBWF
24.-26.11. Bundesarbeitskreis für Sozialreferate und Referate für Ausländische Studierende
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BERICHTDES REFERATS FÜRBILDUNGSPOLITIK FÜRDIE 2. ORDENTLICHE
SITZUNGDERÖHBUNDESVERTRETUNG IMWINTERSEMESTER 2023/2024
AM 15.12.2023


QUALITÄTSSICHERUNG
Die Betreuung des QS-Pools und der Austausch mit der AQ Austria und anderen
Qualitätssicherungsagenturen des deutschsprachigen Auslands laufen in
gewohnter Weise ab. Am 14. November gab es einen Zoom Call mit der AQ
Austria, um über die Zusammenarbeit zu reden und die nächste QS Schulung zu
planen.


BOLOGNA
Am 2. November fand ein online Treffen mit Horia Onita statt, in dem über
Bologna, der Europäische Hochschulraum und Quality Assurance diskutiert wurde.
Am 6. November fand das nationale BFUG Treffen statt, an dem das Referat
gemeinsam mit dem Referat für Internationales teilgenommen hat. Es wurde
ebenfalls das nächste Social Dimensions Working Group Treffen vorbereitet.
Von 7.12. bis 8.12. findet das nächste Meeting der Social Dimensions Working
Group statt.


PRIVATUNIVERSITÄTEN


In den letzten Monaten arbeitete Daniel Zeymer von Metnitz als unser
Sachbearbeiter für die Privatuniversitäten im Bildungspolitischen Referat der
ÖH-Bundesvertretung an folgenden Projekten:


Zusammen mit dem Vorsitz plante er die 1. PU Vorsitzendenkonferenz des
Wintersemesters, welche am 14.11.2023 stattfand. Die zweite Sitzung des
Wintersemesters ist aktuell in Planung. Außerdem arbeitet er weiter an der
Evaluierung der PU Ausbildungsverträge (Übergabe der Themen an die Neuen
Hochschulvertretungen, Koordinierung aktuelle Treffen, Übersicht weiteres
Vorgehen, Kommunikation bei Fragen der Hochschulvertretungen oder anderer
Stakeholder*innen). Der Abschlussbericht ist aktuell im erweiterten
Entwurfsstatus.
Ein Einbringen in die Erneuerung des Forum Hochschule ist geplant und hierzu
gab es in den letzten zwei Jahren schon Vorarbeiten.
Eine Übergabe der Position ist für den kommenden Januar geplant.


STELLUNGNAHMEN
Seit der letzten ordentlichen Sitzung der ÖH Bundesvertretung im Oktober 2023
gab es einige Einladungen zur Begutachtung von Gesetzesentwürfen.
Gerade wird an der Stellungnahme zum IDSA Gesetzesentwurf gearbeitet.
Dem Beirat des IDSA wurde Input zur Stellungnahme zur Satzung des IDSA
gegeben.


BERATUNGSTÄTIGKEITEN
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Die studienrechtliche Beratung wird von der Juristin Mag. Karin Pfeiffer
durchgeführt, dabei handelt es sich vor allem um Anfragen zu den Themen
Zulassung, Studienbeiträge, Prüfungsanfechtung und Anerkennung.


WEITERE TÄTIGKEITEN/PROJEKTE
Das ÖH-Seminar ist weiter in Planung. Das Organisationsteam hat am
Workshopkonzept, dem Anmeldeformular, dem Kostenplan und der
Ausschreibung der Trainer_innen gearbeitet, dieses wurde bereits auf der Website
veröffentlicht.


Die Vernetzung mit den verschiedenen Referaten zum Forum Hochschule läuft
noch, es wird gerade evaluiert, welche Änderungen vorgenommen werden
müssen und wie diese am besten umgesetzt werden können.


Gemeinsam mit dem QueerRef und dem Referat für pädagogische
Angelegenheiten wird weiter am Projekt zu Workshops zu queerer Sexualität und
Geschlechteridentität für Lehramtsstudierende gearbeitet.


Gearbeitet wurde auch am Antrag “Kostenbeiträge bei aufnahmegeregelten
Studiengängen”. Das Positionspapier ist fertig und die Evaluierung ist
abgeschlossen.


Zwischen dem 27. und 29. November fanden die Studienrechtsworkshops statt.
“HOW TOÖH als Studie(rende)nvertreter_in” - Mo, 27.11.
“Basics Studienrecht - UG und HG“ - Di, 28.11.
“Basics Studienrecht - PrivHG und FHG“ - Mi, 29.11.


Am 20. November fand ein Treffen der Ständigen Arbeitsgruppe zur Begleitung
der Umsetzung des österreichischen Hochschulplans der HSK statt.


Die Delegation für das 85. Board Meeting der ESU wurde ebenfalls bei der
Vorbereitung des Board Meetings unterstützt.


Am 17.11. wurde ein Vortrag bei der Tagung der HSK Arbeitsgruppe gehalten zum
Thema “Durchlässigkeit und Mobilität im tertiären Sektor”.
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Bericht des Referats für Öffentlichkeitsarbeit 
zur 2. o. BV Sitzung im Wintersemester 2023/24 
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BERICHT DES REFERATS FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT FÜR DIE 2. 
ORDENTLICHE SITZUNG DER ÖH BUNDESVERTRETUNG IM 


WINTERSEMESTER 2023/24 AM 15.10.2023 


 
Referent: Samuel Hafner 
 
Die Ehrenamtlich des Referates für Öffentlichkeitsarbeit treffen sich wöchentlich zum Jour 
Fixe sowohl intern als auch mit dem Vorsitz. Auf die Vernetzung mit den Referaten der ÖH 
wird großer Wert gelegt, wodurch Kommunikationskanäle sowohl präsent als auch online 
direkt mit dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit geschaffen wurden.  


ÜBERBLICK DER TÄTIGKEITEN VON JULI 2023 BIS OKTOBER 2023  


Social Media 


Die ÖH hat in dieser Zeit folgende Social Media Kanäle bespielt: Facebook, Instagram, 
YouTube, X (vormals Twitter) und Bluesky. Weiters besitzt die ÖH Accounts auf TikTok, 
Studo und LinkedIn.  
 
Auf diesen Plattformen kommuniziert die ÖH ihr Serviceangebot, tagespolitische Themen 
und Arbeit sowie Ergebnisse der ÖH-Projekte. 


Presse 


Presseaussendungen 
Im Berichtszeitraum wurden acht Presseaussendungen via APA-OTS davon zwei AVISO 
ausgesendet. Die inhaltlichen Aussendungen waren zu folgenden Themen: 
 
20.10.2023: ÖH beschließt neue Satzung bei Sitzung der Bundesvertretung 
08.11.2023: „Und wie wohnst du?“: ÖH hat ein offenes Ohr für die Wohnsorgen den 


Studierenden 
13.11.2023: ÖH präsentiert Positions- und Visionspapier zu Lehrmamtsreform und -studium 
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15.11.2023: Kein Platz für Rechtsextreme an den Hochschulen! 
16.11.2023: ÖH zur Transgender Awareness Week: Hochschulen diskriminieren trans 


Studierende 
23.11.2023: ÖH: Matura ist überholt! 
 
Die gesamten Aussendungen sind unter https://www.oeh.ac.at/presse einsehbar.  
 
Pressekonferenzen und Medienaktionen 
Am 8. November fand eine Medienaktion zum Start der ÖH Wohnkampagne „Und wie 
wohnst du?“ statt. Hier präsentierte das Vorsitzteam gemeinsam mit der Sozialreferentin 
die Forderungen der Kampagne und rief im Rahmen eines Infostandes auch dazu auf, aktiv 
an der Kampagne teilzunehmen und Erfahrungen von der eigenen Wohnsituation zu teilen.  
 
Am 13. November präsentierte das Vorsitzteam das Positions- und Visionspapier der ÖH zu 
Lehramtsreform und -studium. Das gesamte Papier ist unter folgendem Link auffindbar: 
https://www.oeh.ac.at/info/lehramt-positionierung/ 
 
 
Medien- und Pressearbeit 
Das Medieninteresse über die Arbeit der ÖH war durchwegs hoch vor all rund um die 
Wohnkampagne und die Positionierung zum Thema Lehramt. Die Vorsitzende und ihre 
Stellvertreter_innen wurden mehrfach zu Interviews geladen. Weiters liefern die 
Pressesprecherinnen diversen Journalist_innen laufend Informationen zu den Tätigkeiten 
der ÖH. 


Website 


Der Wechsel auf die neue Website wurde mit 7. November durchgeführt. Intern wurden 
kurze Kommunikationswege in enger Abstimmung mit der EDV zum Melden und Beheben 
von Fehlern eingerichtet.  
 
 
 
 



https://www.oeh.ac.at/presse

https://www.oeh.ac.at/info/lehramt-positionierung/
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Progress 


Das Redaktionsteams des progress befindet sich in intensiven Planungen für die erste 
Ausgabe in dieser Exekutivperiode. Für diese wird auch ein Release-Event in Wien 
organisiert. Inhaltlich beschäftigt sich die Ausgabe mit dem Überthema „Utopie“.  


Arbeitsbereich Organisation 


Planung der 2. o. BV-Sitzung im Wintersemester 2023/24 
Die Sitzung wurde seitens der Sachbearbeiter_innen für Organisation intensiv vorbereitet 
und Unterkunftsmöglichkeiten in Graz organisiert. 
 
Zusätzlich unterstützten die Sachbearbeiter_innen auch bei weiteren Sitzungen, Treffen und 
Veranstaltungen im Rahmen der ÖH-Arbeit im organisatorischen Rahmen. 
 
 
Chronologischer Rückblick nach Monaten 
 
Oktober 2023 (ab 21.10.) 
Das Team im Referat für Öffentlichkeitsarbeit widmete sich der Anfragebeantwortung und 
Erfüllung der Beschlüsse von der 1.o. BV-Sitzung. Weiters wurde die Wohnkampagne 
gemeinsam mit dem Vorsitz und dem Sozialreferat intensiv vorbereitet. 
 
November 2023 
Der Launch der neuen Website sorgt seit 7. November für einen besseren Auftritt der ÖH 
online und erhöht auch die Nutzer_innenfreundlichkeit sowohl bei der Verwendung für 
Betrachter_innen der Seite als auch für die Bearbeitung von Ehrenamtlichen und 
Angestellten der ÖH. 
Der Start der Kampagne „Und wie wohnst du?“ sorgte für hohes Interesse unter 
Studierenden und Medienleuten sowohl online als auch bei der Startaktion vor der 
Universität Wien am 8. November. Im Zuge des Starts wurden auch weitere Termine für 
Infrormationsstände im Rahmen der Kampagne an anderen Hochschulstandorten 
vereinbart. Ein Termin war am 28. November an der Universität Graz. 
Die Pressekonferenz zum Visions- und Positionspapier zu Lehramtsstudium und -reform am 
13. November hatte ein großes Medienecho zufolge.  
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Im November begleiteten Ehrenamtliche des Referates diverse Antrittstermine, die die 
Vorsitzende und ihre Stellvertreter_innen bei verschiedenen Stakeholder_innen 
durchgeführt haben. Im November waren dies Termine bei AK-Präsidentin Renate Anderl, 
den Bundesministern Johannes Rauch sowie Alexander Schallenberg und der 
Senatskoferenz. 
Schließlich fand auch ein erfolgreicher Bewerbungsprozess für eine neue Stelle als Assistenz 
im Referat für Öffentlichkeitsarbeit statt. 
 
Dezember 2023 
Die Wohnkampagne wurde weiter fortgeführt. Im Zuge dessen gab es ÖH-Stände bei der 
#unikämpft Kundgebung von der Hochschulvertretungen der Uni Wien, BOKU und TU Wien 
am 4. Dezember sowie einen Informationsstand an der Universität für Bodenkultur Wien am 
5. Dezember.  


 








Bericht 2. o. BV-Sitzung - Referat für internationale Angelegenheiten


Freitag, 08. Dezember 2023


BERICHTDES REFERATS FÜR INTERNATIONALE


ANGELEGENHEITEN
FÜRDIE 2. O. BV-SITZUNG IMWS23/24


Dieser Bericht schildert die Tätigkeiten im Referat seit der 1. o. BV-Sitzung imWS23/24.


1) Beratungen


Im Referat für internationale Angelegenheiten kommen regelmäßig Anfragen zu Beratungen bezüglich
Auslandsaufenthalte, Stipendien für Studieren im Ausland, Auslandspraktika, und ähnlichen Angelegenheiten.
Diese Anfragen gehen meist schriftlich und per E-Mail ein und werden auf dieselbe Weise beantwortet.


2) European Students’ Union (ESU)


Am 2. November 2023 fand ein Call gemeinsam mit Horia Onita (Präsident der ESU) statt. Zu diesem Call
wurde auch das Referat für Bildungspolitik eingeladen. Dabei gab uns Horia einen kurzen Überblick zu
Qualitätssicherung, Social Dimensions, den Bologna Prozess und künstliche Intelligenz im europäischen
Hochschulwesen und die Entwicklungen zu diesen Themen in der ESU und der EU. Teilgenommen an diesem
Termin haben Franziska Sophia Knogler, Antonia Riegler, Elena Furthmayr und Sophie Lehner.


Vom 20. bis 26. November 2023 fand das 85. Board Meeting der European Students’ Union in Tallinn, Estland,
statt. Das Referat hat sich die Wochen vor dem Board Meeting intensiv darauf vorbereitet. In den ersten Tagen
gab es Sessions zu der Situation der Studierenden in Belarus und der Ukraine, zu den Europawahlen 2024,
Panel Diskussionen mit Rektor_innen und Sessions zur Vorbereitung für das Board Meeting selbst (z.B.
Diskussionen zu den Board Meeting Dokumenten, eine Session zu finanziellen Angelegenheiten und
Membership, und eine Einführung in das Board Meeting). Am Board Meeting selbst wurden verschiedenste
Themen besprochen, so wie ein Policy Paper zu Social Dimensions, ein Statement zu Artificial Intelligence, ein
Statement zu Ending Gender-based Violence, eine Strategie zu Equity, Diversity & Inclusion, und Automatic
Recognition. Die beschlossenen Dokumente sowie Statements, Policy Papers, Motions und Resolutions werden
nach den Board Meetings auf der Website der ESU veröffentlicht (https://esu-online.org). Teilgenommen an
diesem Board Meeting haben (wie auf der 1. o. BV-Sitzung im WS23/24 beschlossen) Franziska Sophia Knogler,
Elena Furthmayr und Gustav Glück aus dem Referat für internationale Angelegenheiten und Sarah Rossmann
aus dem Vorsitz.


Das Referat steht auch außerhalb dieser Termine im ständigen Austausch mit der Presidency und dem
Executive Committee der ESU.


Seit Mitte/Ende November 2023 arbeitet das Referat an der Bewerbung zur Abhaltung der European Students’
Convention 48 (ESC48), die im September 2024 stattfinden soll. Die Bewerbung inkludiert eine Application
Form und eine Budget Projection und wurde in Zusammenarbeit vom gesamten Referat unter der Konsultation
vom Vorsitz und anderen thematisch betroffenen Referaten erarbeitet. Die Deadline für die Bewerbung war der
8. Dezember und die Bewerbung wurde fristgerecht eingereicht.


3) Bologna Follow-up Group (BFUG)


Am 13. November 2023 fand das 2. Treffen der nationalen BFUG statt. Aus dem Referat für internationale
Angelegenheiten war Franziska Sophia Knogler anwesend. Thema des Treffens waren der Umgang mit
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Bericht 2. o. BV-Sitzung - Referat für internationale Angelegenheiten


Micro-Credentials im österreichischen Hochschulwesen und die Tätigkeiten der verschiedenen Working Groups
und Coordination Groups genauso wie etwaige andere Berichte, Neuigkeiten und anstehende Veranstaltungen.


Vom 7. bis 8. Dezember 2023 findet ein Treffen der Social Dimensions Working Group in Ghent, Belgien, statt.
Das Referat für internationale Angelegenheiten hilft bei den Vorbereitungen und Nachbereitungen für diesen
Termin.


4) OeAD


Unser Referat wurde von der OeAD-GmbH - Agentur für Bildung und Internationalisierung kontaktiert, um bei
der inhaltlichen Gestaltung des Bologna Tags 2024 mitzuwirken. Das erste Brainstorming dazu fand am 29.
November 2023 statt.


5) Andere Tätigkeiten


Forum Hochschule: Wie im letzten Bericht bereits geschildert, steht momentan eine Überarbeitung vom
Forum Hochschule an. Das Referat für internationale Angelegenheiten ist hierbei für das Kapitel 9 -
Internationalisierung und Mobilität verantwortlich und steht im Austausch mit dem Referat für Bildungspolitik
zur Überarbeitung dieses Kapitels.


ÖHSeminar: Das Referat ist auch in den Vorbereitungen für das ÖH Seminar inkludiert und unterstützt hier das
Referat für Bildungspolitik in ihrer Arbeit.
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Donnerstag, 30. November 2023 


BERICHT DES REFERATS FÜR AUSLÄNDISCHE       
STUDIERENDE FÜR DIE SITZUNG DER BUNDESVER-


TRETUNG AM 15. DEZEMBER 2023 


(LT.  SATZUNG DER ÖH) 


Referentin: Hennessey Chiemezie 


BERATUNGSUMFANG 


Nach einem leichten Rückgang der Anfragen im Sommer halten wir weiter-
hin einen Durchschnitt von 250 bis 300 Mailanfragen. Telefonate liegen 
weiterhin rund bei der Hälfte. 


Neben üblichen Fragen zum Studienerfolgsnachweis suchen als neues 
Thema viele Studierende, die erstmals nach Österreich kommen, eventuell 
eine Unterkunft gefunden haben, Hilfeleistungen zum Thema Gesund-
heitsversorgung für Studierende und Unterstützung bei Visa und Aufent-
halt (Wechsel des Aufenthaltszweckes, Arbeit, Studienabschluss, etc.).   


BERATUNGSTHEMEN UND ERFOLGE 


Studienbeitragsbefreiung und Ernst-Mach-Stipendien f. Ukraine-Vertrie-
bene bis Sommer verlängert. 


Eine Studentin wurde 2x aufgefordert, das Passfoto per E-Mail zu übermit-
teln. Dann kam die MA 35 drauf, dass sie das im Original brauchen, aller-
dings war die Studentin nach einem Unfall 3 Wochen im Krankenhaus. Die 
MA 35 hat den Antrag zurückgewiesen, das VG Wien diese Entscheidung 
behoben und eine neue Entscheidung (jetzt ohne Foto-Problem) wird zu 
treffen sein (diesmal positiv) 


Eine andere Studentin bekam den Titel doch ausgefolgt, nachdem die MA 
35 Zirkus wegen einer Beschäftigung ohne Bewilligung veranstaltet hat: 
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Das der Arbeitgeber nachlässig war und das nicht an der Arbeitnehmerin 
hängt, haben sie denn doch eingesehen 


In einer weiteren VG-Wien-Entscheidung ist ein "fehlender Unterhalts-
nachweis" aufklärbar gewesen, Titel wurde erteilt 


Und das VG Wien hat ebenso im Verfahren positiv entscheiden, wo rechts-
widriger Weise ein Zweifel an den Unterhaltsmitteln vom VG entschieden 
wurde, was der VwGH behoben hatte (Ra 2019/22/0217) 


 KONTAKTE 


· VwGH 
· OeAD-GmbH 
· Regelm. MA 35, AMS 
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Freitag, 01.02.2023 
 
 


BERICHT DES REFERATS FÜR FEMINISTISCHE POLTIK 
 
 
REFERENT_IN:  YORI KERN  
SACHBEARBEITERIN:  HANNAH MÜLLNER 
 
 
Alltagsgeschäft 
Zum Alltagsgeschäft des Referates gehören das Beantworten von Emails und Anfragen der 
Fraktionen, Beratung von Studierenden, Hochschulvetreter_innen und Angehörigen der 
Bundesvertretung, sowie die Betreuung der queerfeministischen Bibliothek und des UF*O 
(Universitäts FLINTA* Ort). 
 
 
 
PROJEKTE  
 
Meldestellen für Übergriffe an Hochschulen 
Da viele Übergriffe an Hochschulen nicht gemeldet werden, wird in dieser Exekutivperiode ein 
Pilotprojekt gestartet, aus dem heraus eine Meldestelle für Übergriffe an Hochschulen entstehen 
sollen. Um das zu realisieren hat sich das FemRef mit anderen Hochschulvertretungen 
österreichweit in Kontakt gesetzt und am 31. Oktober 2023 hat es einen ersten Call gegeben. Es ist 
die Idee entstanden, eine Webseite zu gestalten, über die Übergriffe und weiteres gemeldet werden 
können. Ähnlich dem Projekt der Stadt Zürich (https://zuerichschauthin.ch/de/). Für weitere 
Schritte haben sich das FemRef und das ÖffRef am 01.12. getroffen.  
 
 
Förderung der reproduktiven Gesundheit 
Da in Österreich Schwangerschaftsabbrüche durch Fristenlösung und hohen Kosten nach wie vor 
prekär sind, wird sich die BV in der neuen Exekutivperiode mehr für Reproduktionsrechte einsetzen. 
Als ersten Schritt hat das FemRef nach möglichen Kooperationspartner*innen gesucht, darunter 
Changes for Women, mit denen schon mehrfach in Kontakt getreten wurde. Geplant ist nun, einen 
Vertrag einzugehen.  
 
 
Wiederbelebung des UF*O  
Das UF*O (Universitäts-FLINTA*-Ort) soll wieder mehr benutzt werden und irgendwann auch 
öffentlich benutzbar werden. Dafür braucht es jedoch noch einiges an Vorbereitung und 
Reparaturen. Konkret müssen Wasserflecken beseitigt werden und alte Kisten ausgeräumt und 
wegtransportiert werden. Auch die Barrierefreiheit ist ein Problem, für das noch eine Lösung 
gefunden werden muss, da es keine Rampe zum Lift gibt und die Toilette nicht barrierefrei 
zugänglich ist. Als nächstes wird das UF*O noch einmal mit dem Techniker der BV besucht, um 
weitere Pläne in die Wege zu räumen.  
 



https://zuerichschauthin.ch/de/
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Zusammenarbeit mit Lefö 
Wie schon in der vergangenen Periode hat Lefö - ein Verein für Beratung, Bildung und Begleitung 
von Migrant*innen – im November eine TransR Schulung in den Seminarräumen der BV abgehalten. 
In den Schulungen ging es um die Sensibilisierung und Aufklärung von trans Sexarbeiter*innen und 
am 02.11 fand diese erneut an der BV statt. Das FemRef war hier für die Kommunikation mit Lefö und 
für die Organisation rund um den Raum verantwortlich.  
 
Social Media Content 
 
Aufruf und Information zur HPV-Impfung  
Das FemRef hat eine Story gestaltet, in der zur HPV-Impfung informiert und aufgerufen wurde. 
Konkret ging es darum, welche Krankheiten HP Viren auslösen können und die Studierenden wurden 
darüber informiert, dass das Alter für eine Gratisimpfung auf 21 Jahre erhöht wurde.  
 
Posting zu 16 Tage gegen Gewalt 
Das FemRef hat gemeinsam mit dem QueerRef die 16 Tage gegen patriarchale Gewalt medial 
bespielt. Der Fokus war auf Femizide und Transinklusivität (im feministischen Diskurs).  
  








Österreichische Hochschüler_innenschaft
Bericht des Referats für Menschenrechte und Gesellschaftspolitik für 
die 2. BV-Sitzung 
Im Wintersemester 2023/24


BERICHT DES REFERATS FÜR MENSCHENRECHTE UND
GESELLSCHAFTSPOLITIK FÜR DIE 2. ORDENTLICHE SITZUNG DER


ÖH BUNDESVERTRETUNG IM Wintersemester 2023 AM 15.12.23


Tagesgeschäft


Das Referat hat sich um das Tagesgeschäft gekümmert. Dazu zählt die 
regelmäßige Beantwortung der Emails, als auch ein regelmäßigen 
Austausch mit den anderen Ehrenamtlichen der ÖH, sowie die regelmäßige
Teilnahme an den Referats Jours Fixen. 


Projekte:


Unterstützung aktivistischer Student_innen:


Bei diesem Projekt gab es seit der letzten BV-Sitzung mehrere Treffen 
intern als auch mit der Roten Hilfe. Dabei wurde ein Vertrag ausgearbeitet,
der die zukünftige Zusammenarbeit zwischen der Roten Hilfe und der ÖH 
definiert. Stand jetzt ist, dass der Vertrag auf dieser BV-Sitzung vorliegt. 
Sofern dieser angenommen wird, freuen wir uns auf die 
zukünftige Zusammenarbeit.  


Förderung der reproduktiven Gesundheit:


Bei diesem Projekt gab es seit der letzten BV-Sitzung mehrere Treffen, bei
denen eine Zusammenarbeit mit Changes for Women fixiert wurde. 
Außerdem wird auch hier gerade ein Vertrag für die zukünftige 
Zusammenarbeit ausgearbeitet. 


Meldestelle für Übergriffe an Hochschulen:


Am 31.10. hat ein Call mit verschiedenen Hochschulen bezüglich dieses 
Projektes stattgefunden. Im Call wurde berichtet, wie die aktuelle Situation
an den jeweiligen Standorten ist und sich darüber ausgetauscht wie das 
Projekt am besten umgesetzt werden kann. 
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die 2. BV-Sitzung 
Im Wintersemester 2023/24


Antifa-Seminar:


Bei diesem Projekt handelt es sich um ein antifaschistisches Seminar, das 
voraussichtlich vom 3.-5. Mai 2024 stattfinden soll. Die Planung dafür 
wurde bereits aufgenommen. Derzeit kümmern wir uns um 
organisatorische Dinge, wie Räumlichkeiten und Reisebus für die 
anschließende Teilnahme an der Internationalen Befreiungsfeier in der KZ-
Gedenkstätte Mauthausen. Das Seminar wird voraussichtlich in St. Gilgen 
stattfinden, die Anreise zur Befreiungsfeier wird voraussichtlich sowohl 
von dort direkt, als auch von Wien aus mit einem von der ÖH organisierten
Bus möglich sein. Auch die inhaltlichen Vorbereitungen haben bereits 
gestartet. Aktuell sind wir dabei, die thematische Ausrichtung der 
Workshops festzulegen und anschließend Trainer_innen dafür zu finden.


Aufarbeitung der faschistischen Geschichte an Österreichs Hochschulen:


Wir hatten unsere erste Besprechung dazu mit fachkundigen Personen, 
haben uns auf einen möglichen Inhalt geeinigt und Themengebiete 
abgegrenzt. Nun sind wir dabei uns mit möglichen Autor_innen für den 
Sammelband in Verbindung zu setzen.


Postings:


Das Referat hat gemeinsam mit dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit ein 
Posting für den 9. November erarbeitet, als auch ein Posting zu 
Polizeigewalt welches am 13.12. online sein sollte und eines zum Tag der 
Menschenrechte. 
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Freitag, 1. Dezember 2023 
 
 


BERICHT 
 


 GREMIUM: 2.o. Bundesvertretungssitzung im Wintersemester 
23/24 


 DATUM: 15. Dezember 2023 
 REFERAT: Referat für pädagogische Angelegenheiten 
  der ÖH Bundesvertretung 
 
 
Besetzung und laufende Arbeit 
Im Referat für pädagogische Angelegenheiten (PädRef) sind derzeit zwei Ehrenamtliche tätig: 
Tamara Schulz als Referentin und Katharina Jankovic als Sachbearbeiterin. Im Berichtszeitraum sind 
vereinzelte Fragen von Studierenden eingelangt, die alle beantwortet oder an die richtigen 
Anlaufstellen weitergeleitet wurden. Das PädRef war im Berichtszeitraum bei allen bisher 
stattgefundenen Referats- und Vorsitz-Bildungspolitik Jour Fixes anwesend. Tamara besuchte 
außerdem am 21. November einen Workshop der EDV zur neuen Website, um in Zukunft auch selbst 
Bearbeitungen der Referatsseite und Website-Veröffentlichungen vornehmen zu können. 
 
Lehramtsreform 
Am 6. Oktober wurde anlässlich des Welttags der Lehrer_innen ein Posting veröffentlicht, das die 
Dringlichkeit der Lehramtsreform unterstrich und den aktuellen Zustand der Unsicherheit kritisierte. 
 
Das PädRef war außerdem intensivst mit der Ausformulierung und Fertigstellung des Positionspapiers 
zur Lehramtsreform beschäftigt. Hierfür wurden die Ergebnisse der beiden im September 
stattgefundenen Vernetzungscalls mit den Hochschul- und Studienvertretungen zusammengetragen 
sowie die Forderungen mit dem Vorsitzteam diskutiert. Das Forderungspapier wurde anschließend 
nochmals an die Hochschul- und Studienvertretungen Lehramt ausgeschickt und die Möglichkeit zur 
Unterstützung eingeräumt. Am 7. November fand ein Treffen mit dem Referat für 
Öffentlichkeitsarbeit statt, um die Veröffentlichung des Positionspapiers und die damit 
zusammenhängende Öffentlichkeitsarbeit zu besprechen. Im Rahmen einer Pressekonferenz des 
Vorsitzteams wurde das Positionspapier am 13. November vorgestellt und auf der Website 
veröffentlicht. In einem Posting am 14. November wurden die Kernforderungen auch auf Instagram 
und Facebook präsentiert. Wir konnten mit unseren Positionen erfreulicherweise in einigen Medien 
unterkommen und einige Stakeholder_innen (zB BMBWF, Bildungssprecher*innen politischer 
Parteien) reagierten auch mit persönlichem Feedback auf die Veröffentlichung. 
 
Das PädRef verfasste darüber hinaus einen Text für die nächste Newsletter-Aussendung der ÖH, um 
die Studierenden auch in dieser Form auf unser Positionspapier und die anstehende Lehramtsreform 
aufmerksam zu machen. 
 
Die Lehramtsreform wird uns auch in den kommenden Wochen weiterhin viel beschäftigen, da eine 
umfassende Stellungnahme innerhalb der Begutachtungsfrist zum Gesetzesentwurf geplant ist. 
Außerdem wollen wir auch einzelne Forderungen aus dem Positionspapier in Form von Postings näher 
vorstellen. 
 
Projektarbeit 
Anfang bis Mitte November kontrollierten wir den PH-Teil im Forum Hochschule auf mögliche 
Aktualisierungen und Verbesserungen. Gemeinsam mit dem BiPol wurde es für sinnvoller erachtet, 
das Kapitel erst nach Bekanntgabe der Lehramtsreform zu überarbeiten, um es bei der Neuauflage 
auch tatsächlich auf dem aktuellsten Stand zu veröffentlichen. 
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Das Projekt „Schulungen für Lehramtsstudierende zu queerer Sexualität und Geschlechtsidentität“ 
wurde in den vergangenen Wochen hauptsächlich vom Queer-Referat betreut. Wir unterstützten 
jedoch ein wenig bei den Mail-Aussendungen an die Hochschul- und Studienvertretungen und werden 
ab der konkreten Umsetzung mehr involviert sein. 
 
Vernetzungsarbeit 
Um die Vernetzung und den Austausch zwischen der Bundesvertretung und den einzelnen 
Hochschulvertretungen an den PHs zu fördern, wurde am 25. Oktober ein Angebot zur persönlichen 
Vernetzung an die Hochschulvertretungen ausgeschickt. Hierbei wurde die Möglichkeit für einen 
Zoom-Call oder einen persönlichen Besuch an der HV eingeräumt. Eine Hochschulvertretung meldete 
sich für einen Zoom-Call an, der schlussendlich jedoch krankheitsbedingt abgesagt wurde. Am 5. 
Dezember wird Tamara die PH Oberösterreich in Linz besuchen, um sich dort persönlich über die 
jeweilige Arbeit auszutauschen. Alle weiteren Vernetzungstermine werden ebenfalls im Zeitraum 
zwischen Erstellung des Berichts und der BV-Sitzung stattfinden. Am 13. Dezember wird das PädRef 
an der 52. Sitzung der Strategiegruppe Pädagog_innenbildung vom BMBWF teilnehmen. Ebenso am 
13. Dezember findet eine Präsentation der Ergebnisse der Junglehrer_innenbefragung statt, zu der 
wir als PädRef vom BMBWF eingeladen wurden und hingehen werden. Der nächste Austauschtermin 
mit der Sektion II im BMBWF wird am 14. Dezember stattfinden. 
  








Freitag, 01. Dezember 2023


BERICHT DES REFERATS FÜR FACHHOCHSCHUL-


ANGELEGENHEITEN  FÜR DIE 2. ORDENTLICHE


SITZUNG DER ÖH BUNDESVERTRETUNG IM


WINTERSEMESTER 2023 AM 15. DEZEMBER 2023


ANFRAGEN
-Studienbeihilfe: Eine Studentin hat eine Anfrage bezüglich 
Studienbeihilfe geschickt. Ihr wurde aufgrund der bisher geleisteten 
Arbeit geraten, ein Selbsterhalterstipendium zu beantragen.
-ECTS anrechnen lassen: Eine Anfrage erreichte uns bezüglich Frist 
verpasst für Anrechnen von ECTS. Durch die Prüfungsordnung an dieser
FH, in der die Frist zum Einreichen von Anrechnungen, klar geregelt ist, 
haben wir mitgeteilt, dass eine Nachreichung nicht möglich ist von uns 
aus. 
-Inskripierung: Eine Anfrage erreichte uns bezüglich Inskripierung und 
Bestätigung für ein Selbsterhalterstipendium. Der Studentin wurde 
geraten dies direkt bei ihrer Hochschule zu beantragen, da wir nicht die
Einsichten haben.


VERNETZUNGSTREFFEN/PROJEKTE
-Derzeit werden Treffen geplant,  um gewisse Themen durchzugehen.
Vorrangiges  Thema  an  den  FHs  ist  vor  allem  unbezahlte
Pflichgtpraktika. Ein kurzes Treffen in Graz hat stattgefunden, bei dem
Wohnunterstützung  und  bezahlte  Pflichtpraktika  besprochen  wurden.
Durch die derzeitige Lage, dass an den FHs keine landesweiten Regeln
bezüglich Pflichtpraktika gelten, gestaltet sich dieses Thema schwierig.
Einzelne  Treffen  mit  Sozialreferaten  aus  den  verschiedenen
Bundesländern  sind  zwar  möglich,  eine  Einigung,  beziehungsweise
einen geltenden Standard für alle FHs in Österreich einzuführen, könnte
schwieriger werden. Wir wollen jedoch aufmerksam machen, dass viele
Studierende als Vollzeitkraft eingesetzt werden und dazu nicht entlohnt
werden. An der FH Joanneum beispielsweise wird es einen Fokusmonat
auf  unbezahlte  Pflichtpraktika  geben.  Eine  Idee  wöre,  dies  bei  der
nächsten FH-Voko anzusprechen und Arbeitsgruppen an verschiedenen
FHs  zu  bilden,  um auf  dieses  Thema aufmerksam zu  machen.  Eine
Umfrage  an  der  FH  Joanneum  hat  zudem  ergeben,  dass  alle
teilgenommenen Studierenden für ihre geleistete Arbeit im Praktikum
bezahlt werden. 
-Da an jeder FH in Österreich während des Studiums Praktika absolviert
werden,  möchten  wir  mit  dem  Projekt  „Know  your  rights:
Pflichtpraktikant_innen  unterstützen“  über  Rechte  und  Pflichten  in
Pflichtpraktika  aufklären.  Gemeinsam  mit  Gewerkschaft  und
Arbeiterkammer  wird  es  an  verschiedenen  Hochschulen
Informationsstände  geben  und  rechtliche  Fragen  geklärt.  Ein
Planungstreffen mit der Gewerkschaft wird im Dezember stattfinden. 
-Ein weiteres Treffen mit der FHK wird ebenfalls geplant. Dies sehen wir
als  ideale  Möglichkeit  die  derzeitigen  Probleme  anzusprechen  und
gemeinsam über einheitliche Standards zu diskutieren. Derzeit ist der
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07.12. für ein Treffen mit Herrn Koleznik von der FHK geplant. Vorab
werden von uns noch Fragen und Anliegen von Vorsitzenden der FHs in
Österreich erhoben, um diese bei dem Treffen klären zu können.


WORKSHOP FHG UND PRIVHG
Am 29.11. hat ein Online-Workshop bezüglich Rechtslage im FHG und
PrivHG gegeben. Dieser hat online stattgefunden. Unsere Juristin Karin
hat  diesen  geleitet  und  sowohl  Fälle  von  FHs  als  auch  Fälle  von
Privathochschulen eingebaut.  Das Thema Prüfungsordnungen an den
FHs und Privathochschulen ist gefallen. Diese werden seit der letzten
Periode  durchgeschaut  und  überprüft.  Auch  Fragen  von
Teilnehmer_innen konnten geklärt werden.
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Bericht des Referats für Studien- und Maturant_innenberatung 


Freitag, 01. Dezember 2023


BERICHT DES REFERATS FÜR STUDIEN- UND


MATURANT_INNENBERATUNG  FÜR DIE 2. ORDENTLICHE SITZUNG


DER ÖH BUNDESVERTRETUNG IM WINTERSEMESTER 2023 AM 15.


DEZEMBER 2023


In  diesem  Kurzbericht  sollen  die  wesentlichen  Tätigkeiten  der  Studien-  und
Maturant_innenberatung der ÖH Bundesvertretung seit Oktober 2023 zusammengefasst
werden. 


SCHULTERMINE BIS DEZEMBER
Für die Bundesländer Wien, Niederösterreich und Burgenland wurde die Information über
die Maturant_innenberatung bereits im August per E-Mail ausgeschickt. Dadurch konnten
bis jetzt schon 123 Termine für diesen geografischen Raum vereinbart werden. 65 dieser
Termine wurden bereits bis Ende November abgehalten.


In  Tirol  und  Vorarlberg  wurden  bisher  26  Termine  vereinbart,  wovon   4  bereits
stattgefunden haben, in Kärnten  18 Termine, von denen 6 bereits stattgefunden haben.
In Oberösterreich wurden 14 Termine vereinbart und einer abgehalten. In der Steiermark
wurden 18 Termine vereinbart, 11 davon bereits abgehalten. In Salzburg, wo die Termine
großteils  im Frühjahr stattfinden wurden bereits 2 Termine absolviert.


STUDIEREN PROBIEREN 
Seit dem 20. Oktober kann man sich wieder für die Studieren Probieren Termine des
Wintersemesters 2023 anmelden. Das Angebot existiert seit Wintersemester 2009/2010
und nahm seitdem stetig an Beliebt-  und Bekanntheit  zu.  Seit Beginn steigerten sich
Termin- und Teilnehmer_innenanzahl beständig. Aktuell bieten wir über unsere Webseite
fürs  Wintersemester  599  Termine  an.  Aktuell  gibt  es  bereits  4.483  Anmeldungen.
Angeboten werden Termine an etwa 40 Hochschulen österreichweit.
Ein Großteil der anfallenden Tätigkeiten bezieht sich auf die Koordination von Studieren
Probieren Terminen und die Kontaktaufnahme mit Betreuer_innen. 


STUDIENPLATTFORM
Die  gemeinsame  Verwaltung  von  Studiengängen  mit  dem  Ministerium  hat  sich  von
Seiten des BMBWF weiter verschoben und soll nun im Dezember/Jänner starten. 


MATURIERENDEN-BEFRAGUNG
Die erste Beiratssitzung hat stattgefunden. Die Befragung soll im März 2024 
durchgeführt werden. Eine möglichst umfangreiche Bewerbung der Befragung ist für die 
ÖH und die lokalen HVen sinnvoll, weil wie bei der ersten Runde zu erwarten ist, dass ÖH
Programme und Beratung positiv bewertet wird.
 
INFOSESSION  LEHRAMT
Am 2.12. findet die Online Infosession zum Thema Lehramt via Zoom statt. Es gab einige 
Treffen zur Vorbereitung. Bei der Session wird es sowohl einen kurzen Input zu Lehramt 
in Österreich geben, als auch ein Interview mit zwei Lehrpersonen. Danach wird es für 
die 80 Angemeldeten die Möglichkeit geben in Break-out Rooms mit den Lehrer_innen 
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Bericht des Referats für Studien- und Maturant_innenberatung 


und Studierenden aus unterschiedlichen Verbünden (Nord-Ost, Mitte und Süd-Ost) 
Fragen zu stellen.


BEST UND ANDERE MESSEN
Von  28.  September  bis  30.  September  waren  wir  auf  der  Schule&Beruf-Messe  in
Wieselburg vertreten.
In Graz fand von 19. Bis 21. Oktober die BeSt Messe statt. Die BeSt-Messe in Salzburg
hat  von  23.  Oktober  bis  26.  Oktober  stattgefunden,  zeitgleich  mit  der  BIM.  Die
Maturant_innenberatungen aus Graz und Salzburg hatten dort jeweils einen Stand.
Am 10. November fand im Vienna Austria Center die Master&More-Messe statt, einen Tag
darauf am 11. November die Bachelor&More-Messe. Die Maturant_innenberatung war an
beiden Tagen mit  einem Stand  vertreten.  Vor  allem bei  der  Bachelormesse  war  ein
ungewöhnlich  hoher  Andrang.
Am  14.11.  fand  die  Master&More  auch  in  Graz  statt.  Dort  war  die
Maturant_innenberatung ebenfalls mit einem Stand vertreten und hat auch einen Vortrag
zum  Wechsel  in  den  Master  gehalten.


BERICHTE AUS DEN BUNDESLÄNDERN
Die  Maturant_innenberatung  in  Linz  hat  8  neue  Berater_innen  für  das  Schulbesuchs
Team angeworben, die in Zukunft auch für Schulbesuche zur Verfügung stehen wollen.
Die ÖH JKU arbeitet zudem auch daran, neue Wege zur Bewerbung der Schulbesuche bei
den  Schulen  zu  erarbeiten.  
In Graz wurde bereits mit der Planung der Studienmesse 2024 begonnen, die von 12.02.
bis  16.02. stattfinden wird.  Alle externen Aussteller_innen wurden bereits kontaktiert,
diese Woche werden wir alle Studienvertretungen kontaktieren. Weitere Planungen sind
im  Gange.  
Die  Kolleg_innen  in  Innsbruck  hatten  vom  27.10.  bis  zum  29.10.2023  ihr
Ausbildungswochenende  in  Laterns.  Alle  Teilnehmer_innen  waren  sehr  motiviert  und
auch  das  Feedback  zum  Seminar  war  sehr  positiv.  Darüber  hinaus  fand  am  21.11.
wieder  ein  Treffen  der  ARGE  Studienwahl  statt.  Thema  waren  unter  anderem  das
Lehramtsstudium und eine bessere Durchführung der Schulbesuche in Vorarlberg.
David Klopf ist seit 1.11.2023 unser neuer Mitarbeiter für die Maturant_innen-Beratung in
Salzburg. Er folgt Lorenz Frank nach und hat bereits mit der Terminvereinbarung für die
Schultermine der Maturant_innenberatung Salzburg 2024 begonnen. Die ersten Termine
stehen schon fest. Gleichzeitig mit dem Mitarbeiterwechsel gibt es auch Neuigkeiten: in
Salzburg  werden  keine  brieflichen  Terminbestätigungen  mehr  geschickt,  sondern  die
Schüler_innen-  und  Bildungsberater_innen  gebeten  die  Termine  auf  im  Kalender  zu
kontrollieren.  Den findet  man hier:  www.oeh-salzburg.at/matura  Auf  diesem Kalender
werden  alle  Schultermine  veröffentlicht  und  dann  für  die  Schulen  zur  Überprüfung
freigeschaltet.
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Bericht des Referats für Barrierefreiheit 
zur 2. o. BV Sitzung im Wintersemester 2023


Freitag, 1.Dezember 2023


BERICHT DES REFERATS FÜR BARRIEREFREIHEIT 


FÜR DIE 2. ORDENTLICHE SITZUNG DER ÖH BUNDESVERTRETUNG 


IM WINTERSEMESTER 2023/24    AM 15.12.2023


REFERENTIN: Verena Gartner


SACHBEARBEITER: Julian Gredinger


BERATUNGEN


Da uns in den letzten beiden Monaten mehrere länger andauernde Beratungsfälle erreicht haben, haben wir den
Fokus  vor  allem auf  unsere  Beratungstätigkeit  gelegt.  Unsere  Fälle  behandeln  vor  allem Diskriminierung
aufgrund  von  Neurodiversität,  oder  unterschiedlicher  mentaler  Schwierigkeiten.  Wiederkehrend  ist  die
Problematik,  dass  die  Motivation  den  Studierenden  beispielsweise  mit  angepassten  Prüfungsmodalitäten
entgegenzukommen durch mangelndes Wissen der Professor_innen gebremst wird.


MENTAL HEALTH UMFRAGE


Wir  haben  die  Ergebnisse  der  Mental  Health  Umfrage  vor  kurzem  bekommen  und  sind  derzeit  dabei
auszuarbeiten wie wir diese am Besten verwenden können um Bewusstsein für die Mentalen Probleme der
Studierenden zu schaffen.


SOCIAL MEDIA


Wir waren bei der Demonstration um Bewusstsein für Inklusion in Österreich zu schaffen (29.11.) und sind
derzeit  im Austausch mit dem Referat  für Öffentlichkeitsarbeit  um die Fotos und Videos für die Sozialen
Medien vorzubereiten.


ÖH x WHEELMAP


Das Projekt ÖH x Wheelmap ist in den Startlöchern, wir haben vor allem Anfang viel damit zu tun Kontakte
zu den Unterschiedlichen Universitäten herzustellen; das ist die Phase in der wir uns derzeit befinden.


VERNETZUNG


Aktuell  finden wöchentlich referatsinterne Treffen zur Planung und Beantwortung verschiedener Anfragen
oder für Beratungsgespräche statt. Außerdem bemühen wir uns, dass immer eine Person an den monatlich
stattfindenden Referate-Jour-Fixes teilnimmt.
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Freitag, 01.12.2023 
 
 


BERICHT DES QUEER_REFERATS FÜR DIE 2. ORDENTLICHE SITZUNG DER ÖH 


BUNDESVERTRETUNG IM WINTERSEMESTER 2023/24 AM 15.12.23 


 
 
REFERENT: Manuel Götzendorfer 
SACHBEARBEITER_IN: Hannah Plachel 
SACHBEARBEITERIN: Jana Hauss 
 
Zu den regelmäßigen Aufgaben des Queer_Referats zählen die Beantwortung von E-Mails, die Beratung von 
Studierenden sowie Studierendenvertreter_innen, die Betreuung der queer-feministischen Bibliothek, 
außerdem die Teilnahme an referatsübergreifenden sowie -internen Jour fixes. 
 
 
ACE DAYS 
Im Rahmen der internationalen Awareness Week für Asexualität hat das Queer_Referat in der letzten 
Oktoberwoche verschiedene Veranstaltungen von und mit Studierenden sowie der Gruppe Ace_Aro_Wien 
mitorganisiert und unterstützt. Außerdem wurden Informationsmaterialien zum Thema gestaltet, gedruckt und 
an interessierte Hochschulen in Österreich verschickt. Am 24. Oktober lasen Annika Baumgart und Katharina 
Kroschel aus ihrem Buch „(Un)sichtbar gemacht: Perspektiven auf Aromantik und Asexualität", dem ersten 
deutschsprachigen Einführungsband zu diesem Thema. Die Lesung wurde über Zoom in einen Hörsaal am 
Oskar-Morgenstern-Platz in Wien übertragen, wo interessierte Studierende zuhören und ihre Fragen stellen 
konnten. Am darauffolgenden Tag standen ein Infovortrag zum Thema Asexualität, eine kurze 
Vereinsvorstellung von AceAroAT sowie eine Vorführung der Niederländischen Kurz-Doku „Liever Zonder“ am 
Programm. Schließlich fand am 28.10. ein gemütlicher Spieleabend im Lokal Gugg statt, um den Studierenden, 
die sich auf dem asexuellen Spektrum verorten oder darüber nachdenken, die Möglichkeit für informellen 
Austausch zu bieten. Die Events sowie die Verbreitung von Informationsmaterialien hatten zum Ziel, Mythen 
aufzuklären, Informationen bereitzustellen und Bewusstsein für asexuelle und aromantische Lebensweisen zu 
schaffen. Durch die Durchführung in Räumlichkeiten der Universität Wien und der Zusendung von Flyern an 
mehrere Hochschulen sollte zur Sensibilisierung des universitären Umfelds beigetragen und vor allem die 
Vernetzung von Studierenden am ace_aro Spektrum ermöglicht werden. 
 
 
VERNETZUNGSTREFFEN ZUR FREIEN NAMENSWAHL IM HOCHSCHULSYSTEM 
Am 01. November organisierte das Queer_Referat ein Online-Vernetzungstreffen zum Thema freie 
Namenswahl im internen Hochschulsystem. Eingeladen waren alle Personen die sich an ihren Hochschulen mit 
der freien Namenswahl für trans, inter und nicht-binäre Student_innen im internen Hochschulsystem befassen. 
Wir hatten festgestellt, dass es diesbezüglich an mehreren Hochschulen (z.B. Uni Wien, TU Wien, AkBild, JKU 
Linz) Kontaktaufnahme(n) mit den Rektoraten gab. Das Vernetzungstreffen sollte dazu dienen, Updates über 
den Stand an den unterschiedlichen Hochschulen zu sammeln, sich gegenseitig zu unterstützen, über weitere 
Vorgehensweisen nachzudenken und außerdem Gelegenheit zu schaffen, über sonstige transfeindliche, 
cissexistische oder transmisogyne Gegebenheiten und Vorfälle an Hochschulen zu berichten. Am 
Vernetzungstreffen nahmen Studierende der TU Wien, der WU Wien, der JKU Linz, der Uni Graz, der TU Graz, 
der Med Uni Graz, der FH St. Pölten und der Uni Innsbruck teil. Ein weiteres Treffen zum Jahresbeginn ist 
geplant. 
 
 
SELBSTVERTEIDIGUNGS- UND SELBSTBEHAUPTUNGSKURS FÜR QUEERE FLINTA* STUDIERENDE 
Das Queer_Referat hat einen zweitägigen Selbstverteidigungs- und Selbstbehauptungskurs für queere FLINTA* 
Studierende organisiert. 
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Der Kurs fand von 03. bis 04. November statt. Im Fokus standen feministische Selbstverteidigungs- und 
Selbstbehauptungspraktiken gegen Übergriffe mit denen vor allem queere FLINTA* Personen zu kämpfen 
haben. Die Teilnehmenden übten sich mit Worten zu wehren, laut zu sein, Gefahren einzuschätzen, sich 
körperlich zur Wehr zu setzen, Befreiungstechniken, Körperwahrnehmung, Nein-Sagen und Selbstführsorge. 
 
 
FEMINISMEN DISKUTIEREN: NICHT-BINÄR IN ÖSTERREICH 
In Kooperation mit dem Verband feministischer Wissenschafter_innen fand am 07. November die 
Veranstaltung „feminismen diskutieren“ zum Thema Nicht-binär in Österreich statt, an der das Queer_Referat 
teilnahm. Im Rahmen der Veranstaltung wurde ein Vortrag von Genderforscher_in Jona Moro gehalten. Die 
Veranstaltung bot außerdem den Raum, um über die Omnipräsenz der Zweigeschlechtlichkeit und Fragen wie 
„Was bedeutet es, in einer Gesellschaft zu leben, die die eigene (geschlechtliche) Existenz negiert?“ und 
„Welche Veränderungen fordern nicht-binäre Menschen von Politik und Gesellschaft?“ zu diskutieren. Wir 
ziehen in Erwägung, selbst eine Veranstaltung mit Jona Moro für Studierende zu organisieren. 
 
 
OPEN SPACE: GESCHLECHTERVIELFALT AN HOCHSCHULEN 
Im Rahmen der Online-Arbeitstagung der KEG (Konferenz der Einrichtungen für Frauen- und 
Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum) am 17. November nahmen wir am Open Space 
„Geschlechtervielfalt an Hochschulen – wo stehen wir, wo wollen wir hin?“ teil und berichteten über die 
strukturelle Diskriminierung von trans, inter und nicht-binären Studierenden an österreichischen Hochschulen. 
 
 
DEMONSTRATION: TRANS DAY OF R* 
Wie im letzten Jahr organisierte das Queer_Referat zusammen mit Vertreter_innen von LGBTQIA*-
Organisationen und queeren Studierenden eine Demonstration zum Trans Day of Remembrance (20. 
November). Der Trans Day of Remembrance ist ein wichtiger Aktionstrag der Queer-Community, an dem der 
Opfer transfeindlicher Gewalt gedacht wird und auf die bestehende Diskriminierung von trans Personen 
aufmerksam gemacht wird. Als Queer_Referat waren wir maßgeblich an der Organisation und Vorbereitung 
der Demonstration beteiligt. Der Queer_Referent hat außerdem 1/3 der Moderation auf der Demonstration 
übernommen und eine Rede über die Diskriminierung von trans, inter und nicht-binären Menschen an 
Hochschulen gehalten. 
 
 
WEBSITE-WORKSHOP 
Am 21. November 2023 nahmen die Sachbearbeiter_innen des Queer_Referats an einem Workshop von 
Mitarbeitenden der EDV zu Gestaltung der ÖH-Website teil. In diesem wurden die wichtigsten Tools zur 
Navigation erläutert sowie spezifische Fragen zum selbständigen Bearbeiten der Website beantwortet. 
 
 
QUEERES STADTGESPRÄCH 
Am 27. November nahm das Queer_Referat am Queeren Stadtgespräch im Wiener Rathaus teil. Die 
Veranstaltung widmete sich dem Thema "Queere Jugendarbeit" und beschäftigt sich mit der Jugendarbeit im 
Kontext Schule. Dabei wurde das Projekt "Wiener Bildungschancen" vorgestellt und über die Notwendigkeit 
von Kinderschutzkonzepten gesprochen. 
 
 
LGBTQIA+ IM UNTERRICHT: WORKSHOPS FÜR LEHRAMTSTUDIERENDE 
Erfahrungsberichte von Bildungsvereinen, die Schüler_innen über sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
aufklären (z.B. queerconnexion), zeigen, dass diese Themen an österreichischen Schulen aktuell nicht 
ausreichend behandelt werden. Blicke ins Curriculum von Lehramtsstudiengängen, wie z.B. des UF Biologie und 
Umweltkunde, lassen darauf schließen, dass das Angebot an Lehrveranstaltungen mit Gender- bzw. LGBTIQA+ 
Schwerpunkt rar ist und nicht ausreicht, um Schüler_innen vollumfänglich über diese Thematiken aufzuklären. 
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Wir möchten daher externe Weiterbildungsmöglichkeiten zu sexueller und geschlechtlicher Vielfalt für 
Lehramtsstudierende in ganz Österreich anbieten. Wir haben insgesamt bei vier Bildungsvereinen angefragt, 
um Vergleichsangebote einzuholen, haben allerdings nur vom Team der Zweiten Aufklärung eine Zusage und 
ein Angebot erhalten, da die anderen Vereine keine Workshops für Lehramtsstudierende (sondern lediglich für 
Schüler_innen) anbieten oder nicht die zeitlichen Ressourcen für die Umsetzung der Workshops haben. Wir 
erachten die Zweite Aufklärung jedoch als überaus kompetent und geeignet für diesen Auftrag und wollen 
deshalb mit ihnen einen Rahmenvertrag abschließen. In den letzten Wochen fanden Treffen mit anderen 
Referaten statt, die uns bei der Umsetzung des Projekts unterstützten. Am 01. Dezember wurde die E-Mail mit 
Informationen zu den Workshops und Anmeldeformalitäten die an Studien- und Hochschulvertretungen 
ausgeschickt. Der Anmeldezeitraum endet am 20. Dezember. 
 
 
SOCIAL-MEDIA 
In Zusammenarbeit mit dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit konnten wir einige Beiträge veröffentlichen, um 
auf wichtige Themen und Veranstaltungen aufmerksam zu machen. Darunter fallen Postings zum Intersex 
Awareness Day, dem Trans Day of Remembrance, dem Polyamory Day, sowie dem Start der 16 Tage gegen 
patriarchale Gewalt, bei denen wir auch mit dem Referat für feministische Politik kooperierten.  
 
 


AUSBLICK 
 
 
VERLOSUNG: PCCC* 
Es ist geplant in Kooperation mit dem Theater am Werk, 2 Tickets für den PCCC* - Viennas First Queer Comedy 
Club - am 11. Dezember zu verlosen. Die Verlosung selbst findet über den Instagram-Account der Bundes-ÖH 
statt, wobei Personen mittels Kommentar unter dem Beitrag teilnehmen können. Der PCCC* zeichnet sich vor 
allem durch ein inklusiv gestaltetes und auf politisch korrekten Humor ausgelegtes Comedy Programm aus.  
Dabei steht auch die Sichtbarmachung von queeren Performer_innen im Mittelpunkt. Mit der Verlosung 
möchten wir zu dieser Sichtbarkeit beitragen, Studierenden die Möglichkeit geben, sich mit queeren 
Communities auseinanderzusetzen und Comedy unterstützen, welche gesellschaftliche Veränderungen 
fördert. 
 
VORTRAG: GEWALT GEGEN TIN* PERSONEN 
Am 06. Dezember hält der Queer_Referent zusammen mit dem GleichRef der HTU und einer weiteren 
Vortragenden einen Vortrag zum Thema Gewalt gegen trans, inter und nich-binären Personen an der TU Wien. 
Ein Schwerpunkt des Vortrages mit Namen „What does that annoying trans student want? Gewalt gegen tin* 
Personen erkennen und benennen“ wird die Diskriminierung von trans, inter und nicht-binären Personen an 
Hochschulen sein. Es werden nicht nur Probleme thematisiert, sondern auch Lösungsansätze vorgestellt. 
 
 
FEM-QUEER-FÖRDERTOPF 
Die Einreichungsfrist für den Fem-Queer-Fördertopf endet am 08. Jänner. Kurz danach planen wir eine Tagung 
des Gremiums, um über die Förderung der Projekte zu entscheiden. In den nächsten Wochen soll der 
Fördertopf noch einmal kräftig beworben werden. 








Bericht des Referat für Umwelt- und Klimapolitik zur 2. o. BV Sitzung
im Wintersemester 2023


Mittwoch, 30.11.2023


BERICHTDES REFERAT FÜRUMWELT- UNDKLIMAPOLITIK FÜRDIE 1.


ORDENTLICHE SITZUNGDERÖHBUNDESVERTRETUNG IM


WINTERSEMESTER 2023 AM 15.12.23


Referent: Maximilian Pilz


Österreichweite Ringvorlesung


Der Austausch mit Hochschulen und den jeweiligen Hochschulvertretungen ist in vollem Gange.
Bisher haben 16 Hochschulen den Wunsch geäußert, an der Ringvorlesung im Sommersemester
teilzunehmen. Vier davon konnten bereits eine definitive Zusage geben, weitere sechs eine
mündliche. Bei 6 weiteren Hochschulen gibt es noch administrative Probleme bei der Verankerung
der Vorlesung. Wir hoffen aber, gemeinsam mit den jeweiligen Hochschulen umgehen zu können.


Kontext: Das Projekt UniNEtZ (https://www.uninetz.at) und die ÖH Bundesvertretung planen für das
Sommersemester 2024 eine österreichweite Ringvorlesung, welche die Rolle der Hochschulen in
Österreich in Bezug auf die Klimakrise aus einem transdisziplinären Blickwinkel heraus beleuchten wird.
In 6 Themenblöcken soll Studierenden, Mitarbeitenden und Interessierten ein grundlegendes
Verständnis der Klimakrise vermittelt, die Verantwortung der Hochschulen in gesellschaftlichen
Fragestellungen reflektiert und praktische wissenschaftsbasierte Ansätze erarbeitet werden. Ein
zentraler Punkt der Lehrveranstaltung ist die Auseinandersetzung mit der eigenen Hochschule, in all
ihren Facetten. Egal ob Forschung, Lehre, Third Mission oder die Auswirkungen auf die persönliche
Zukunft. Vortragende aus den verschiedensten Wissenschaftsbereichen werden das Themenfeld aus
ihren jeweiligen Perspektiven beleuchten und ihre Expertise einbringen. Um eine ganzheitliche
Betrachtung der Problematik sicherzustellen, sollen auch Akteur:innen zu Wort kommen, die oft nicht
als Teil des Wissenschafts-Betriebs wahrgenommen werden, wie z.B. betriebliche Mitarbeiter:innen,
Vereine, Institutionen und Aktivist:innen. Das Format bietet zudem nicht nur die Möglichkeit zur
Diskussion vor Ort, sondern auch online.


“Mobilitätstour” an Hochschulen


Gemeinsam mit 6 jener Hochschulvertretungen, die bisher gesichert an der Ringvorlesung
teilnehmen, werden die entsprechenden Veranstaltungen geplant. Zum Zeitpunkt des Berichts gibt
es zwei Hochschulvertretungen, die schon einen konkreten Ablauf und Zeitpunkt geplant haben. Mit
den anderen vier wird bis zum Jahresende ein Programm erarbeitet.


Kontext: Synchron mit der Ringvorlesung und dem Klimarat Hochschule, soll eine “Mobilitätstour“
stattfinden, bei der das Referat für Umwelt- und Klimapolitik zu den, am Klimarat teilnehmenden
Hochschulen reisen wird und das Thema Mobilität im Klimapolitischen Kontext und mit bezug auf die
jeweilige Hochschule präsentieren wird. Die Veranstaltungen sollen natürlich auch zur Vernetzung
genutzt werden. Dieses Projekt ist eine Fortführung der Mobilitätskonferenz, welche das Referat in der
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Bericht des Referat für Umwelt- und Klimapolitik zur 2. o. BV Sitzung
im Wintersemester 2023


vergangenen Funktionsperiode am 23.03.23 veranstaltet hat
(https://www.youtube.com/watch?v=5I1zPwiwne8).


Österreichischer Klimarat der Hochschulen


Um die Chancen zu erhöhen, dass auch möglichst viele Entscheidungsträger_innen am Klimarat
Hochschule teilnehmen, wurde erst im November damit begonnen, Hochschulen offiziell zur
Teilnahme einzuladen. Zwei Hochschulen haben bisher aktives Interesse an der Teilnahme geäußert,
der Großteil wartet aber noch auf die Teilnahme der großen Universitäten. Entsprechend schwierig
gestaltet sich das Anwerben von Hochschulen bzw. Vizerektoraten für den Klimarat. Das Referat für
Umwelt- und Klimapolitik trifft sich derzeit mit verschiedenen Stakeholder_Innen der jeweiligen
Hochschulen sowie den Hochschulvertretungen und versucht so gemeinsam eine Teilnahme
anzuregen.


Kontext:Der “Klimarat der Hochschulen” wird von der ÖH Bundesvertretung auf Hochschulebene
organisiert und von Unterstützer:innen aus Wissenschaft und der Zivilgesellschaft mitveranstaltet. Er
beschäftigt sich mit der Frage “Was müssen die Hochschulen heute tun, um morgen eine
klimafreundliche Zukunft für Studierende zu erreichen?”. Entscheidungstragende Vertreter:innen der
Studierenden, Rektorate und Angestellten erarbeiten basierend auf sozial- & naturwissenschaftlichen
Inputs konkrete Maßnahmen, die die Klimaverträglichkeit ihrer Hochschule garantieren. Der Output des
Klimarats soll im Rahmen der Ringvorlesung diskutiert werden und bildet gemeinsam mit dem Output
der Diskussionsrunden die Grundlage für das geplante Handbuch “Nachhaltige Hochschulen”.


Begleitstudie zur österreichweiten Ringvorlesung und Arbeit im UniNEtZ


Das Referat für Umwelt- & Klimapolitik hat gemeinsam mit Kolleg_innen aus dem Uninetz eine
Begleitstudie zur österreichweiten Ringvorlesung angeregt, welche die teilnehmenden Studierenden
bei ihrem Fortschritt durch die Vorlesung begleiten soll und wissenschaftlich verwertbare Daten zur
Didaktik der Klimakrise liefern soll. Außerdem soll abgefragt werden, wie Studierende ihre eigenen
Hochschulen im Bezug auf ihren Umgang mit der Klimakrise bewerten. Die (hoffentlich) große
Anzahl an Studierenden, die an der Ringvorlesung teilnehmen, soll eine Datengrundlage für viele
mögliche Forschungsfragen bieten. Im besten Falle sollen auch externe Wissenschatler_innen die
chance bekommen, eigenen Forschungsfragen beizutragen. Die Studie wird mit
Wissenschaftler_innen der Universität Innsbruck geplant.


Dadurch, dass die ÖH Bundesvertretung ihre Mitgliedschaft im UniNEtZ wieder offiziell
aufgenommen hat, nimmt das Referat für Umwelt- und Klimapolitik wieder laufend an den Events
und Arbeitstreffen des UniNEtZ teil. Die oben erwähnte Begleitstudie und die österreichweite
Ringvorlesung sind exemplarisch für die Arbeit die im UniNEtZ passiert.
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